
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: Fortschreibung des Kulturprofils 
-Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 
 

 
M-Nr.: 244/19 
 
Der Magistrat leitet der Stadtverordnetenversammlung nachstehenden Bericht zur Kenntnisnahme 
zu: 
 
I. Kenntnisnahme: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, 
 

1. dass das bestehende Kulturprofil (2015 – 2020) für den Zeitraum 2020 - 2025 
fortgeschrieben wird. 

2. dass dies über einen öffentlich nachvollziehbaren Prozess erfolgen wird, der mit der 
Kulturkonferenz 2019 am 14. November 2019 beginnt. 

3. dass im Anschluss an die Kulturkonferenz 2019 eine extern moderierte, öffentlich tagende 
Arbeitsgruppe die Inhalte der Fortschreibung im Detail ausarbeitet. 

 
 
II. Erläuterung/Begründung: 
 
A. Ziel 
Das Kulturprofil der Stadt Rüsselsheim am Main setzt den Rahmen für die Kulturarbeit in der Stadt 
und bietet Anknüpfungspunkte für konkrete Formate und Angebote. Das Kulturprofil dient als 
Grundlage für kulturpolitische Entscheidungen, setzt kulturpolitische Schwerpunkte und schafft 
Handlungssicherheit für die kulturellen Institutionen der Stadt. 
 
Bereits in der Einleitung des Kulturprofils ist festgehalten: 
 
„Es handelt sich hierbei nicht um einen starren, endgültigen Maßnahmenkatalog, den es unmittelbar 
umzusetzen gilt, sondern um einen Handlungsrahmen für politische Entscheidungen, der als sich 
stetig weiterentwickelndes Grundgerüst verstanden werden darf. Die aktive Teilhabe an der 
Weiterentwicklung dieses Gerüsts ist ausdrücklich erwünscht und wird innerhalb des Kulturprofils 
verankert.“ 
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Zur Aktualisierung und Weiterentwicklung des Kulturprofils findet einmal pro Jahr eine 
Kulturkonferenz statt, die den Austausch zwischen der Politik, Akteur*innen und der Bürgerschaft 
zum Ziel hat. Die Kulturkonferenz behandelt jedes Jahr unterschiedliche Schwerpunktthemen.  
 
 
B. Beschlusshistorie  
Im Jahr 2013 hatte die Stadtverordnetenversammlung beschlossen, dass das damals gültige 
Kulturprofil aus dem Jahr 2008 (DS-Nr. 327/06-11) weiterentwickelt werden sollte (DS-Nr. 261/11-
16). Am Ende des Fortschreibungsprozesses, der in den Jahren 2014 und 2015 breit angelegt 
umgesetzt wurde, beschloss die Stadtverordnetenversammlung am 16.07.2015 die 
Weiterentwicklung des Kulturprofils, das „Kulturprofil 2015 – 2020“ (Drucksachen-Nr.: 510/11 – 16).  
 
Das Kulturprofil 2015 – 2020 basierte auf Ergebnissen, die, von einer Auftaktveranstaltung im 
Dezember 2013 ausgehend,  im Laufe des Jahres 2014 herausgearbeitet worden waren. In 
insgesamt vier Fachkonferenzen und neun Spartengesprächen wurden gemeinsam mit 
Vertreter*innen der jeweiligen Sparten Schwerpunkte herausgearbeitet. Die Abschlussveranstaltung 
fand am 16.9.2014 statt.  
 
Im Kulturprofil 2015 – 2020 ist auch die einmal jährlich stattfindende Kulturkonferenz festgehalten. 
 
Dort heißt es: „Diese Zusammenkunft ist in ihrer Ausgestaltung vergleichbar mit einem Workshop, 
der von Offenheit für neue Ideen gekennzeichnet ist und von der Kreativität der Kulturschaffenden 
und kulturell Interessierten lebt. Der turnusmäßige Charakter der Konferenz ist ein klares Zeichen 
für den dynamischen Charakter des Kulturprofils, das als Prozess verstanden wird und sich unter 
Teilnahme möglichst vieler Bürger*innen weiterentwickeln soll. Auf diese Art kann das Kulturprofil 
stetig aktualisiert und seine Wirkung überprüft werden.“ 
 
Zu den Kulturkonferenzen 2016 (DS-Nr. 226/16-21), 2017 (DS-Nr. 289/16-21) und 2018 (DS-Nr. 
505/16-21) wurde der Stadtverordnetenversammlung jeweils ein Bericht vorgelegt.  
 
C.      Problem 
Seit der Beschlussfassung im Jahr 2015 sind vier Jahre vergangen, in denen sich innerhalb der 
Rüsselsheimer Kulturszene Veränderungen und Weiterentwicklungen vollzogen haben. Zahlreiche 
der im Kulturprofil aufgezeigten Wege sind beschritten worden. So muss beispielsweise der Punkt 
2.9 („Transparenz herstellen“) nach der auf Basis der Kulturkonferenz 2016 entstandenen und im 
Jahr 2018 implementierten Verfahrensregelung zur Projektförderung komplett neu formuliert 
werden.  
 
Andere, mittlerweile stark ausgeweitete Aspekte finden im bestehenden Kulturprofil zu wenig 
Erwähnung. So zum Beispiel der Themenkomplex „kulturelle Teilhabe und Inklusion“, der im Kapitel 
„Barrieren abbauen“ bislang nur angedeutet wird. Darüber hinaus sind neue Akteur*innen 
hinzugekommen.  
 
D. Lösung 
Damit das Kulturprofil den Veränderungen der vergangenen Jahre Rechnung trägt und für die 
nächsten fünf Jahre eine starke Basis für die Kulturarbeit in Rüsselsheim bieten kann, wird es einer 
gründlichen Aktualisierung unterzogen. Diese wird im Rahmen eines partizipativen Prozesses 
realisiert werden, der öffentlich nachvollziehbar sein wird, aus Akteur*innen der lokalen Kulturszene  
sowie der Politik besteht und am Ende in einen überarbeiteten Text münden soll. 
Um ein möglichst aktuelles, breites und somit belastbares Stimmungsbild zu erhalten, wird die 
Fortschreibung des Kulturprofils das Schwerpunktthema der Kulturkonferenz 2019. Ausgangsbasis 
ist dabei das bestehende Kulturprofil 2015 – 2020. Die Anwesenden werden dazu aufgefordert, 
entlang der zehn Schwerpunkte des Kulturprofils Stellung zu nehmen zu den Inhalten: 
 



 Freiräume schaffen 

 Netzwerke pflegen 

 Partizipation fördern 

 Lokale Identifikation stärken 

 Kulturelle Pluralität nutzen 

 Barrieren abbauen 

 Wertschätzung demonstrieren 

 Potenziale heben 

 Transparenz herstellen 

 Stärken zeigen 

  
Die Ergebnisse der Kulturkonferenz werden zusammengefasst und im weiteren Prozess 
berücksichtigt. Eine öffentlich tagende Facharbeitsgruppe wird sich in der Folge in zwei Treffen 
intensiv der Fortschreibung des Kulturprofils widmen. Für die Teilnahme an der Facharbeitsgruppe 
werden vorgeschlagen: 
 

 der Kulturpreisträger 2018 (Kunstverein Rüsselsheim e.V.) 

 der/die Fördertipendiat*in 2019 (falls dann schon feststehend), ansonsten die 
Förderstipendiatin 2018 (Rania Daoudi) 

 zwei Vertreter*innen, die im Rahmen der Kulturkonferenz gewählt werden 

 ein*e Vertreter*in des SKV 

 ein*e Vertreter*in des ViV 

 ein*e Vertreter*in des Freien Kunst- und Kulturvereins Rüsselsheim 

 ein*e Vertreter*in des Netzwerks Jazz-Fabrik 

 ein*e Vertreter*in der Kunst- und Kulturstiftung Opelvillen 

 ein*e Vertreter*in des Kulturzentrums „das Rind“ 

 ein*e Vertreter*in jeder Fraktion der Stadtverordnetenversammlung 

 Bürgermeister und Kulturdezernent Dennis Grieser 

 Kultursteuerung 

 ein*e Vertreter*in des Stadt- und Industriemuseums 

 ein*e Vertreter*in des Eigenbetriebes Kultur123 Stadt Rüsselsheim 
 

 
In zwei Sitzungen wird die Arbeitsgruppe die Gelegenheit haben, ausführliche Vorschläge zur 
Weiterentwicklung des Profils zu definieren. Auf Basis dieser Arbeitsergebnisse wird die 
Kultursteuerung einen Textentwurf erstellen und diesen auf der Homepage www.kulturprofil-
ruesselsheim.de veröffentlichen. Für die Dauer von drei Wochen erhält die interessierte 
Öffentlichkeit die Möglichkeit, sich per E-Mail zum Entwurf zu äußern. Nach Ablauf des 
Rückmeldezeitraums wird es ein drittes Treffen der Arbeitsgruppe geben, in dem die Eingaben 
diskutiert werden und der Umgang damit festgelegt wird. Auf Basis der Festlegungen dieses letzten 
Treffens der Arbeitsgruppe wird der abschließende Textentwurf erstellt und der 
Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt. 

http://www.kulturprofil-ruesselsheim.de/
http://www.kulturprofil-ruesselsheim.de/


 
E. Zeitplanung 
Die Zeitplanung sieht die Beschlussfassung über das Kulturprofil 2020 – 2025 vor Beginn der 
Sommerpause 2020 vor. Die genauen Termine für das Jahr 2020 werden final festgelegt, sobald 
der Sitzungskalender 2020 verabschiedet ist. Zur Fortschreibung des Kulturprofils ist folgender 
Zeitplan vorgesehen: 
 

Kulturkonferenz 2019  14. November 2019, 19 Uhr, Mensa der 
Parkschule 

Erstes Treffen der Arbeitsgruppe Erstes Quartal 2020 

Zweites Treffen der Arbeitsgruppe Erstes Quartal 2020 

Redaktionelle Erarbeitung 
des Kulturprofils 2020 – 2025 

Erstes Quartal 2020 

Veröffentlichung des Textentwurfs Zweites Quartal 2020 

Drittes Treffen der Arbeitsgruppe zur 
Diskussion der Rückmeldungen 

Zweites Quartal 2020 

Einarbeitung der Ergebnisse und 
abschließende Redaktion 

Zweites Quartal 2020 

Beschlussfassung durch die 
Stadtverordnetenversammlung  

Letzte Sitzung vor der Sommerpause 2020 

 
 
III. Anlagen  

- Anlage: Kulturprofil 2015 - 2020  
 
Rüsselsheim am Main, den 10.09.2019 
 
 
 
Dennis Grieser 
Bürgermeister 
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